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er Insel- und Stadtstaat Sin-
gapur kennt kaum Jahres-
zeiten. Das tropische Klima 

zeichnet sich durch eine hohe Luft-
feuchtigkeit mit Temperaturen zwi-
schen 20 und 30 Grad aus. Etwa 10 
km vom Central Business District 
entfernt befindet sich die Schweize-
rische Botschaft in einer grünen 
Oase mit üppiger Vegetation. Sie liegt 
in einem grosszügigen Golfareal und 
grenzt an einen Wald. Die Botschaft, 
1984 errichtet und seither nicht we-
sentlich erneuert, soll nun umfas-
send saniert und erweitert werden. 
Gemäss der Ausschreibung soll die 
Botschaft «das Image der Schweiz 
überzeugend repräsentieren und 
nach ihrer Sanierung und Erweite-
rung ein weltoffenes, neutrales, mo-
dernes und zurückhaltendes Er-
scheinungsbild erhalten». 

Weiss in weiss

Die Schweizerische Botschaft in Singapur soll nach 35 Jahren saniert  
und erweitert werden. Berrel Berrel Kräutler färben den Bestand ganz  

in Weiss um und ergänzen ihn mit einem markanten Vordach.
Text: Jean-Pierre Wymann

D Neben der eigentlichen Botschaft 
und dem Verteidigungsattaché sind 
auch der Swiss Business Hub und 
Schweiz Tourismus unter demsel-
ben Dach untergebracht. Die Zahl 
der Arbeitsplätze soll von ursprüng-
lich 10 auf künftig 30 erhöht wer-
den  und die Raumaufteilung für 
effiziente und flexible Arbeitsabläu-
fe optimiert werden. Die Zone für 
konsularische Dienstleistungen soll 
vom Bereich mit Publikumsverkehr 
klar abgegrenzt und die Sicherheit 
erhöht werden. Zudem ist die Haus-
technik gesamthaft zu erneuern. Um 
Lösungsansätze für diese Bauaufga-
be zu erhalten, hat das Bundesamt 
für Bauten und Logistik (BBL) einen 
einstufigen Projektwettbewerb für 
Architekten im offenen Verfahren 
ausgeschrieben. Insgesamt gingen 
54 Beiträge ein.

Leichtfüssig, effizient 
und präzise

Die Jury empfiehlt den Beitrag «Fla-
mingo» von Berrel Berrel Kräutler 
einstimmig zur Weiterbearbeitung. 
Das Projekt basiert auf einer fun-
dierten Analyse der vorhandenen 
Bausubstanz. Die Architekten be-
schreiben das Gebäude als «Bun
galow, dessen Architektursprache 
perfekt auf das Klima und auf die 
kulissenartige Parklandschaft der 
spezifischen Parzelle abgestimmt 
ist». Gleichzeitig kritisieren sie den 
ausgesparten Eingangsbereich, der 
die Integrität des quadratischen Pa-
villons verletze. Auf dieser Grund-
lage entwickeln sie ein ebenso kohä-
rentes wie überzeugendes Konzept. 
Das bestehende Gebäude wird zu 
einem Quadrat vervollständigt und 

Berrel Berrel Kräutler gestalteten den Innenraum durchweg weiss mit Bezug zum grünen Innenhof.
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mit einem kräftigen Vordach gegen 
Süden erweitert. Das Dach steht auf 
einer einzigen Wandscheibe, worauf 
auch der Projektname «Flamingo» 
anspielt. Gegen die Strasse entsteht 
ein grosszügiger, gedeckter Ein-
gangsbereich für die neuen Zugänge 
mit getrennter Besucher- und Per-
sonalführung. Hinter der konstruk-
tiven Scheibe des Dachs, zum Garten 
ausgerichtet, ist ein neues Sitzungs-
zimmer vorgesehen, das gut an das 
Gebäude angebunden ist.

Der Entwurf besticht durch 
ein kompaktes Gebäudevolumen mit 
optimalen betrieblichen Abläufen 
und übersichtlicher Raumdisposi
tion. Die eingeschossige Anordnung 
aller wichtigen Räume erleichtert 
den Austausch unter den Mitarbei-
tenden. Die Räume sind mit grün 

eingefärbten Glasschiebewänden 
flexibel unterteilbar. Die Jury war 
sichtlich beeindruckt von der 
«Leichtfüssigkeit, Effizienz und 
Präzision» im unprätentiösen Um-
gang mit dem Bestand. Einzig die 
Schmutzempfindlichkeit der ganz in 
Weiss gehaltenen Fassade konnte 
hinsichtlich der ausserordentlichen 
Beanspruchung durch das tropische 
Klima nicht ganz überzeugen. 

Elegant und grosszügig

Der mit dem zweiten Preis ausge-
zeichnete Beitrag «Pavillon Blanc» 
von Bernath + Widmer stockt das 
bestehende, eingeschossige Gebäude 
um eine Etage auf. Damit können die 
öffentlich zugänglichen Räume im 
Erdgeschoss von den Bereichen mit 
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Mit dem Projekt «Flamingo» von Berrel Berrel Kräutler aus Zürich wird der Bestand 
konsequent überformt.

Ein wuchtiges Vordach markiert den neuen Zugang zu «Flamingo».

Sicherheitsanforderungen klar ge-
trennt werden. Die Anordnung der 
einzelnen Nutzungen ist zweckmäs-
sig. Die Aufstockung als leichte 
Holzkonstruktion ist naheliegend 
und basiert auf dem bestehenden 
Raster aus Betonstützen. Leider sol-
len die Fassaden zum Innenhof mit 
Glasbausteinen ausgefacht werden, 
was die Verbindung von Innen und 
Aussen kappt, sodass der Innenhof 
visuell und räumlich nicht Teil des 
Innenraums ist. Zudem weist das 
Projekt die höchsten Baukosten aller 
prämierten Beiträge auf und konnte 
deshalb trotz einleuchtender Stra-
tegie nicht restlos überzeugen.

Repräsentativ

Mit dem Entwurf «l’ombrière» er-
gänzen Rahbaran Hürzeler Archi-
tekten das bestehende Gebäude mit 
einem grosszügigen Vordach. Dar-
unter sind alle öffentlich zugäng
lichen Räume und der Eingangs
bereich vereint. Die Erweiterung 
übernimmt die Stützenstruktur des 
Bestands und ist in der Tiefe gestaf-
felt, sodass die verschiedenen Zu-
gänge entflochten sind. Der Grund-

AUSZEICHNUNGEN

1. Rang / 1. Preis: «Flamingo», 
Berrel Berrel Kräutler, Zürich

2. Rang / 2. Preis: «Pavillon Blanc», 
Bernath + Widmer Architekten, Zürich

3. Rang / 3. Preis: «l’ombrière», 
Rahbaran Hürzeler Architekten, Basel

4. Rang / 4. Preis: «Conopeum», 
Aerne Architect & Associates,  
Phnom Penh

5. Rang / 5. Preis: «Pays Imaginaire», 
Jonas Epper Architects, Paris

FACHJURY

Hanspeter Winkler, Architekt, BBL 
Leiter PM, Bern (Vorsitz); Simon 
Hartmann, Architekt, Basel; Mia Hägg, 
Architektin, Locarno; Jodok Brunner, 
Architekt, BBL Leiter PMAL, Bern 
(Ersatz); Milica Topalovic, Architektin, 
Zürich (Ersatz)

SACHJURY

Jacques Pitteloud, Direktor EDA-DR; 
Cristina Martino, BBL IM PPE;  
Marianne Jenni, Chefin Immobilien 
EDA (Ersatz)

PROJEKTWETTBEWERB 
SCHWEIZERISCHE  
BOTSCHAFT IN SINGAPUR 
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Weitere Pläne und Bilder auf  
competitions.espazium.ch/de/ 
wettbewerbe/entschieden/ 
schweizerische-botschaft-singapur

Bernath + Widmer Architekten schlagen mit «Pavillon Blanc» 
eine Aufstockung aus Holz mit weit ausladendem Dach vor.

Beim Projekt «l’ombrière» planen Rahbaran Hürzeler Architekten 
ein eigenständiges, filigranes Dach.
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riss ist betrieblich funktional und 
flexibel in der Raumaufteilung. Die 
filigrane Konstruktion und die Ma-
terialisierung des Vordachs mit Po-
lycarbonatplatten können hingegen 
wegen der klimatischen Bedingun-
gen in Singapur nicht überzeugen. 
Für die repräsentative Architektur 
und die hohe Funktionalität erhielt 
dieser Beitrag den dritten Preis.

Smart und ausdrucksstark

Die Gewinner Berrel Berrel Kräutler 
haben aus einer sorgfältigen Analy-
se die richtigen Schlüsse gezogen. 
Sie reparieren die Schwachstelle des 
Eingangsbereichs und erweitern 
den Bestand ganz unverkrampft. 
Wie für einen Bungalow typisch, 
bleibt der Pavillon eingeschossig 
und empfängt die Gäste mit einer 
breiten Veranda gegen Süden. Das 
weit ausladende Stahlvordach spen-

det Schatten und öffnet sich mit ei-
ner einladenden Geste zum Haupt-
zugang. Zusammen mit einem 
kompakten Volumen und guten be-
trieblichen Abläufen ergibt sich ein 
austariertes Projekt: nicht zu knapp 
und nicht zu üppig. •

Jean-Pierre Wymann,  
Architekt ETH SIA BSA

Das Bestandsgebäude der Schweizerische 
Botschaft in Singapur liegt mitten in einer 
grünen Oase.

Der eingezogene Eingangsbereich des 
Bestandsgebäudes (rechts) verunklärt 
das einfache Konzept des quadratischen 
Pavillons. 

AUS DER NATUR – 
INS DESIGN

Zürichstrasse 46, CH-8340 Hinwil
T 044 938 15 14, F 044 938 15 41

info@naturstein-center.ch, naturstein-center.ch

Das Naturstein-Center in Hinwil bietet 
kompetente Beratung rund um Granit, Marmor, 
Kalkstein und Bollinger Sandstein.

Erschaffen für die Ewigkeit – Müller Naturstein

NATURSTEIN–CENTER


